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Woll- und gamma-tru- 
Mauren. 

ZensusDireltor ti. Dann Dnrand 
hat einen Bericht itber die Fabrilen 
verössentlicht, die sich niit der Herstel 
lung von Woll- und RammgarnsWa 
ren besassen. Mainniaarn dient zur 
Anfertigung von glatten Wolltoanren 
und vonStrtnnpsmirier Waaren). tfin 
Vergleich zwischen den Jahren thesi 
und 1909 ergibt, daß die Isahi der 
Moll Fabriten nni 27 Prozent zuriict 

gegangen ist. Die Betriebe sind durch 
enstbildung lonzentriert worden. 

Das wird schon daraus llor, daß das 
in dieser Industrie angelegte Kapital 
in den zehn Jahren von »Sitz ans otsz 
Millionen Dollarg nestiegen ist also 
uin 62 Prozent. Das verarbeitete 
Meterial nah-n unt 85 Prozent zu 
und hatte in 1909 einen Wert von 

27sz Millionen Dollaro, und der 
Wert der Produkte stieg in den zehn 

got-ten von 25 tsis aus 420 Millionen 
illarg, nnd zwar entfällt die gewal- 

Stet cung hauptsächlich aus vie 
le te Wüste des Jahrzehnt-, in der 
die Geoßlorpoeationen besondere iips 
pig ins Kraut schossen 

Er eettlich ist in dein Bericht, daß 
die ertvendung von Lumpenwolle 

FHM trop der gsoszen Zunahme 
sabrtlate unt 35 Prozent ab- 

mnonnnen hat mrnerhin wurden 

rathe-e 1909 no iiber sit Millio- 
nen sund Shoddn zurherste un von 
woll enen Waaren verbraucht no im 
mer viel zu viel, um unsere Woll- 

abrilate mit denen anderer Länder 
pturrenzsshig zu machen Die ame- 

rilanikchen Wollzeuge tragen sich in- 
solye es starken Zusateo von Lum- 

äeztpolle schtecht Tro des großen 
nsschtounge ver Wo Industrie in 

den le ten zehn Jahren protestieren die 
Fahrt ernten tote die Wollziichter gegen eine Ums tgung der Zölle ans Wolle 
und Weils abritate, als ob diese Jn- 
dustrie den Wettbewerb mit anderen 
Ländern nicht aushalten könnte. 

— 
Aff- 

ssevsifmtofn Umkreist-mer- 
tiium 

Mit einer Oartnöckigteit, die der 
Bruiaiitiii sehr nahe verwandt ist, 
wehren die pennsntvanischen Glas- 
sabrtianten und Grubenbesiger sich 
noch immer gegen das Ver at der 
Nachts-seit Jugendlicher in den Glas- 

Lein-eilen nnd gegen die Verwendung 
unendlicher stir die Untertagarbeit in 

den Gruben. Nicht weniger ais 2500 
Knaben, die das sechzehnte Jahr noch 
nicht erreicht haben, sind in den Glas- 
hiitten del genannten Staates beschäf- 
tigt. Ein unt die andere Woche haben 

e Nachtschicht Die Unternehmer be-: 
unten, ihre Industrie deniithiae diese 

naden, sie könne ohne sie nicht aus- 
lotnmeth Die Stute Child Labor- 
Assoctations Pennsylvanientt hat ihnen 
nun nachgewiesen, daß die Glasfabri- 
tenten in Illinois ganz dasselbe be- 
haupteten, als dieGesehaebuna ianahs 
re 1903 sich anschickte, die Nachtarbeii 
Junendlicher zu nntersaaen. Sie 
drohten mit der Auowanderuna ihre- 
Jndusirie. Die Gesetzgeber liessen sich 
nicht einschiichterm sie nahmen die 
Vorlage troh der tsiniviinde der Glas 
industriellen au. lind der tkrsoiat 
Die Industrie wanderte nicht aus nnd 
ward auch nicht ruiniert. Untat-lehrt 
Sie nroduzierte icn Jahre Umk- nahe 
zu doppelt so vieiWaare als-v im Jahre 
isiltui lind Inehr als einmal schon na 
den die Ergebnisse so bewiesen. das; 
die new-echte der soriaten Reform 
dut ans nichts tinnköalietkev socder 
ten. Aber die Oadsuctt Ist blink-. Ellen 
diiitian und Profit ist ihr alles-: der 
Mensch tann sehen wie er seitin wied. 

Dazu ward ihm die Freiheit creaetlseui 
Mit ABBEs-» wobst man iich narr ir 
IIZI Ihm-unt m III-Maus ma. 
dIi Umsonst von wichen sur III-- 
um VII-Mittag Musen-Nonne dem 
Iph- weide DI- Gefoime Imsn 
Winden Mit-It und Roudzitmn die 

ts- wa etwa azJIdIIkam Aber 
wenn deute III- Mmosm III-beim Ist 
UMIIIIM und Mal-m welch- dem 
Indiqu WIIIIQIIIOIMM in Imm— 
m wen-Um Leu-m zum Opfe- 
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mußten die Bürger tvassengeiibtJeim 
heute braucht selbst der Pionier an Der 
äußersten Grenze, zoenn von solcher 
überhaupt noch die .itede fein kann, 
trine Waffe su persönlichem Schutze 
niedr, der leyte isoivtson wird bald sei- 
nen Vorgang-ein die »in il)ren Stiefeln 
starben«-, in die Vergangenheit nachge- 
solgt sein und nur ner Jäger noch ein 
legitiineo Recht zum Gebrauch der 

Masse haben. Daneben aber sloriert 
der Revolver. Die ihn tragen, geben 
vor, daß sie ihn zurSelbstvertheidigung 
beniitigen, ivie etwa der Polizist, der 

iiiglich gesetzloiekii Volke aus«-gesetzt sein 
ritt-a; in Wirlliclsteit aber ist das ge- 
heime kttiaiseutragen nur eine iilsle ttrd 
schast aus vergangen-n «-seitetr, vom 

Gesetz auch sit-on seit langen- oerboteu; 
sast jeder Etaat lsat ein solche-J Ber- 
l-ot auszumeisein trotzdem ist die tin-—- 
sitte nocl7 viel verbreitet ein geiiihrli-- 
cher Gemeinschadeu, gegen den energisch- 
uorgegangen werden sollte. Wenn 
man bedenlt, Ioie viel Unglück schonj 
durch diese Waise angerichtet wurdens 
ist, die leidenschaftlicer Auswallungl 
leider nur zu ost schilßtettig iUk Hand 
ist, must man sich wundern, das-, die Ge- 
setzgebungen nicht schau längst mehr 
energische Maßregeln dagegen ergrtssen 
haben als da- längst zum todten Buch- 
staben gewordene Verbot. 

Den Verkauf von Gtsten sucht ders 
Staat in gehöriger Form zu ionirollies 
ren, den von Revaloern hat er soweit 
noch nicht einzuschrönten unternommen 
und doch ist detn leichtserttgen Gebrauch 
desselben vielleicht mehr Unheil zuzu- 
schreiben, als den todvringenden Dro- 
gen, die der, der sich in ihren Besitz zu« 
sehen weilt, doch äußerst selten ge en; 
ndere anwendet, währen-d der Revo ver 

viel zu leicht los-geht und zur Gefahr« 
sitr viele werden tann, leider nur zui 
häufig wird. Verdieten läßt sich ders 
flirrt-ins oder die Fabrikation dieser 
Massenart nicht, ebenso wenig tote man 

Verstellung oder Berlaus von Wie-dila- 
snrenteu unter-sagen kann, die in der la- » 

teinischen Küche unentbehrlich nd- 
weil der Arzt selbst der geslthrli stens 
Stosse nicht entrathen kann, die in ges-i 
sieren Mengen genommen tödlich sind, 
in kleinen Dosen aber als heillritstig 
geboten sein mögen. Es wird nie- 
mandem einsallen, den Revolver aus 
den . nder zu setzen, aber durchaus ver- 

nlins ige und nothwendigeForderung tst 
eil, daß der unbeschränkte Vertaus ges- 
niiriger Kontrolle weichen muß, Man 
hat das in anderen Ländern schon 
lange gethan. Dort ist der Vertäuseri 
aehalten, die Persönlichkeit des Miit-i 
sers festzustellen, und den Namen ins 
ein Register einzutragem stinncherortens 
ilt auch polizeiliche Erlaubnis zum 
Tragen einer ilieoolvero einzuholen, die 
dann nicht olme qenitgendeBearündung 
erteilt wird Tini diese Weise sichert 
sich die Gesellschaft bis zu gewissem 
Grade gegen Leichtsinn und Verbrechen, 
dem die tödliche Waise nur zu beguein 
zur Hand tommt. Solchen Schutt ists 

ssie sich schuldig und sollte ihn von den 
l Gesetzgebern sordern. 
l W 

pas koste-l- Ui hel. 

; Wo viel Licht, ist auch viel Schatten. 
»Ja der Großstadt treten deshalb die 
reinsten Seiten der gesellschaftlichen 
sVerhältnisse schärfer hervor, vor nllenl Wai- soztale Uebel, dessen Schand-ital 
Jsich nicht verbergen läßt, so gern auch 
lhenchlerische Moral es todtschweigen 

möchte. Wie aber der Gärtner ons; 
llnkrnut im Garten nicht dulden lnnn, 

» sondern eci energisch auszurotten sucht, I 
sso ties er nur an die Wurzeln zu greiil 
Isrn vermag. so diirsen auch die Hiiier ! 
loeo öffentlichen Wohleo nictn die 

HSchiiden oer Gesellschast iiversehen, zu 
jverheinilichen suchen, sondern müssen 
s oieTlmtsache ihres Vorhandensein-i zit. i 
lacstelien und nus Mittel sinnrei, wie-J 

sie. wenn nnnt verhindert, so vorn mssl 
ein Illlindrltnmii herabgedrückt werde-il 
Mauern iim so nie-ein ulo Iniialich Ge- » 

lenenyeit sur ihren schiidigenden Eins 
slnß zu link-en 

I Das ist schon vielfach gepredigt wor- 
M« cui von usw ZIZZZCZZ Iccch 
Landes M cdicago die erste. die mä 
m hergebracht-n Vtktuswuugsvolmi 
gevmdm W und sum mit daan Po- 
liztsmahngseln zu tempotistrnm die 
Verwendet-U amthu Resultat-m 
onus-um Zu dem Zwecke M vor n 

nka sen eine Mdtifwe Kommission 
sites-seht womit. denn »Ein BMW 
nun komm-. ein Städt Oliv-it des-n 
denkst-m in du täcktgmcftu Vo- 
ICIIMIQ und väslstitimu stumm-II 
M suchst-NO Mai. cui du mau- 

Otflti IIRIIOIIUIUI Nr Hei-wom- 
IM Mast-todm- cuf In how Mun- 
des Mist-susqu- III main-I- 

N Mund samt-t- mems tin-m 
hu von dumm«-S Sud ems- m 

Cfmpbjluwuh i- sma CAN-l W 
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mtibs usi- Miavuwu mit dem 
Ist-km WIIPIM mu- wiss-Ju- 
uMW me samt- Nimm M- 
is- M IWUI In du« 

Ms MW its III-II wem-s us 
Mh IMM- ; Mike-l sit-: 

Wuchs III u In Muts-tm Ins 
III-M Mist We Indem- 
usw« Im M MÆ Im das 
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sssdssz I mit Unmi- Uns-uns 
ists-z Ums III-was III mu- Its 
Ihm-Im III m- us M III 

mass-.- WM Ist O 

I Find III-U sit M. 

unter denen aber die Kommission rnit 
nnertennenstverthenr Freimntls die 
schlimme wirthschastliche Lage der ju- 
gendlichen Arbeiterinnen obenan-stellt 
In bitterer-Worten greist sie vie indu- 
strielle Praxis ver Hungerlöhne an, 
durch die ein gewissenloses Unterneh- 
merthurn Tausende von Opfern der 
Prostitntion geradezu in Die Arme 
treibt. 

Die Kommission hat ihre Untersu- 
mutigen nicht uns Chimgo beschränkt, 
i sondern in einer großen Anzahl ande- 
i rer Städte Vergleiche rnit ver dortigen 
JLnge angestellt, die nicht gerade zum 

i Nachtheil dieser Stadt ans-fallen. Doch 
las ist nebensächlich von Interesse ist, 
trag in dem Bericht iiber die Mittel 
»zu: Bekämpfung des Uebelg angegeben 
it: 

; sitcselrierlitkznutetticht siir itinder von 
zwölf vie- sünszehn Jahres-; persönliche 

tietterwachnng vnrch die Wurm iirztli e 
Untersucht-n behnis Erteilnn der Her- 
eatdlizenrx stm inng drt elvstrasen 
siir fneivetlpeprostitnierte: intelligente 
Prtolmtiom rslsnl srir die Ruinen des La- 
stets-: vlnrnsnng der nriinnlidäen Mitter- 
lichteit; Regulierung ver Kur schnst von 
Erlmiirmsdampierm Kontrolle-we Sm- 
lenvernrittlnngen; -s«ernhaltnng jugendli- 
cher Be mältiatet lwusburichenr ans den 
Lasterdstrittem staatliche Fürsorge stirs 

uneheli Mitver« Bedürfniiqnsteiltell in? 
r Sta te steiptssetie Tanzhallem städtb 

met-o ieehöuier site Frauen; Trennung- 
ent let- er findet-en von den ttir immer 
Oe alle-ten nnd Ver n ,iie wieder aus 
iden Weg der Tit li teit zn führe-» ueinen im olizeiviensN Veru ser ie- 

rgsiir Mit chen in den gssentlielsen uein-terr: liebende-reiman der risse-etlichen isrholnnizt stittten; mehr eitel-licht Fii rsoe- iqe ttir v e herqnt vaelt senden Kinder 
Ein buntes Durcheinander, zu- 

sammengewürfelt, wie die Beob- 
achtung es gerade ergab, aber im- 
mer mit dem einen Zweck im Auge, 
dem Uebel aus den Grund zu geben, in 
so vielfacher Gestalt ea sich auch zeigen 

sinng. Der Bericht bat waltl letne nn-- 

Hdere Absicht, als zunächst itur eine all- 
jgemeine Grundlage silt intelligente- 
’Vorgel)en zu geben« Systematische 
Anordnung desselben müßte sich dann 
später herauf-stellen Dafür werden 
zwei Hauptpunkte gegeben: Einsetzung 
einer Sittenlammission und desglei- 
chen eines Sittengertcht«, womit dann 
die ersten Handhaben amtlicher Kon- 
trolle gegeben wären. Und das ist die 
hanptsache, der erste Schritt zu ver- 

nünftiger Sittenpalizei-Einrichtung, 
wie sie sin die größeren Städte zur 
Nothtvendigteit getvordemist. 
W 

sypotlitlronstkutw 
Jin Steuerroesen hat ej hierzulande 

von jeher nochSchwierigteiten emacht, 
den Grundbesitz und die darauf ruhen-« 
deSchuldenbelastung derart zu bewilli- 
gaben heranzuziehen, daß jedem Theil 
sein Recht wird, der Schuldner nicht zu 
hoch, der Gläubiger nicht«zu niedrig 
besteuert wird oder aber der erstere siir 
die ganze Einschätzung auszutominen 

;lsat, weil der letztere die Last aus ihn 
.adiviilzt. Es hat das schon manches 
Kopszerbrechen gemacht, namentlich 
denen, die sich wissenschaftlich mit der 
Steuereinschäßuna beschäftigen Dein 
Assessor macht das weniger Schiernp 
leiten· Der nimmt sich den Grundbes« 
sitz, den er vor sich sieht, vor, schätzt ihn 
nach dem Werte, respellide dem gr·? 
wohnten Einschödringe-verhältnis mir 
so viel vorn Hundert, ab und rechnet 
danach die Steuer ano, die der Eigen- 
thümer zu zahlen hat. Dann aber 
nimmt er sich auch, vielleicht ist es ein 
anderer, der damit lietraut ist« die Liste 
der Werthpapiere lier. die aus Grund 
deolfiaenthnnrs ausgestellt sind, Hand 
meten, Roten und dergleichen. llassisis- 
ziert dieselben ebenfalls als Besitz und 

lchiiyi sie edensallo zur Besteuerung 
ein« Ossendar wird somit ein nnd 
dasselbe tfiaenthnni zweimal besteuert, 
einmal alo solches an und siir sich, und 
dann noch narts Mastaade der daraus 
haftenden Schuld, die doch in Wirt- 
liaitrit nicht mehr denBesih des Eigen- 
tiiineee repräsentiert. sondern billigen 

J weise ulottntwerthuna davon abaeiouen 
«.....r.«« lallte während sie thaesartilich 

jWMdodjelt in den Und-a on wr- 
Mbns M. Wenn nun eine risiko- 
thcumm must-Ida könnte jeder 
nach Ausgabe m Anmut Musik-« 
tdum heraus-sogen wacht in du 
Music over Mehl-di das memmihim 
nicht Du Man-Minn- bmdlt die 
Sum- ous du Mem-m siehst-usi- 
H stunk und m Ninus-h wenn du 
s sie-Z r ihn mahnt-Uns mis. as 

wem- L- Muadwt darf-du Ins- 
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IU OR its III SOMI III 
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des so hypotbezierten oder fontwie 
verpfändeten oder übertragenen gen- 
tums und alle Noten, Bond5, Obw- 

Itheten oder sonstige Uebertnglmgm 
sollen nicht anderweitig als steuer-bar 
angemeldet oder besteuert werden, doch 
soll in keinem Falle irgend ein der- 
pfiindeteo Eigenthum für weniger ein- 
geschäht werden alk- denWerth des-Dar- 

slehens oder der Schuld, fiir die es 

sals Sicherheit gegeben worden ist.«' 
sDae Ei deö Eolumbust Eine ganz 
Iselbftverstiindliche Aufhebung einer 
lbigher zu unrecht bestanden-n Unter- 
ischeidung, die aus einem einzigen 
«Werthe zwei oder anderthalb, oder 
fonftwie im Verhältniß, schuf. Die 
Anseinnnderfehung zwischen Schuld- 
ner und Gläubiger betreffs derSchuldss 
vergiitung wird freilich nach wie vor 

fprivate Angelegenheit« bleiben mits- 
en. 
W 

Deutschlands gabst politttk 
Vor Kurzem ift die direkteKabelvers 

bindung zwischen Deutschland und 
Stidamerita demBetrieb eröffnet wor- 
den. Ein weiterer Schritt, den über- 
seeischen Nachrichtendienst von den 
englischen Kabellinien unabhängig zu 
machen und das britische Monopol zu 
durchbrechen. Für die toirthschaftliche 
Entwickelung Deutschlandsnst das von 
Bedeutung. Bis Ende des verflosse- 
nen nlirhundertk begnügte sich 
Deuts tand— damit, mit den Nachbar- 
gebieten der Ost- und Nordsee die nö-- 
thigen Rabelverbindungen herzustellen ; 
1865 mit Schweden, 1871.. mit Eng- 
land, 1879 mit Norweaen. Im ahre 
ilftlttt wurde aber dieser enge reill 
überschritten und das Nabel von Ern- 
den nach Vtgo in Spanien eröffnet, 

»das- als Anfangestreete einer nordaine- 
irilanischen Kabellinie geplant war- 

IDiese Linie ist aber dann, ohne Vigo 
;zu berühren, über die Azoren geführt 
worden« Es waren viele Schwierig- 
ileiten, die namentlich von den engli- 
schen titabel Gesellschaften und der 
englischen Post Verwaltung gemacht 
wurden, zu überwinden. Trotzdem 

»in-We das Nabel im Oktober 1900 in 
Betrieb genommen werden, Vier Jah- 
ren später tam ein zweites deutsche- 
Aabel in derselben Richtung dazu. 

sDann wandte sich Deutschland nach 
dem Stillen Ozean, um eine von Eng- 
land unabhängige Verbindun mit 
Ileinem Kolonialbesitz in der iidsee, 
sowie mit China und apan zu schaf- 
fen. Unter Mittoir ung Hollando 

stvurde die Deutsch-Niederlandifche Te- 
learapiien Gesellschaft gegründet und 
schon 1905 wurde ein Nabel bon der 
Insel Celebeo über die deutsche Insel 
Jap nach Sbangbai gelegt, wo es An- 
schluß an die LandsTelearaphen Chi- 
uas und die Nabel der Nordischen Te- 
lenrapljen Gesellschaft hatte und von 
tvo auch Klautschou durch ein deutsche-S 
Nabel verbunden ist« Jn demselben 
Jahre 1905 wurde auch ein deutsches 
Aal-ei von Constanza ain Schwarzen 
Meer nach Constantinopel gelegt, nicht 
ohne Einspruch, vonseiten der Eng- 
länder. Jni März 1910 wurde dann 
das gab-l Vortuin Mondoviu, der, 
Hauptstadt der westafrilanischen Ne- 
pnblit Liberia eröffnet. Auch hier 
mußten erst starte englische Quertrei- 
vereint überwunden werden. Dieses 
stabel hat nun seine Fortsetzung nach 
Peruanibuco in Brasilien gesunden. 
Von Momovia aug werden die west- 
asritanischen iiolonien Deutschlands 
verbunden werden. Im ganzen werden 
von Deutschland etwa 20,()()() Meilen 
Stabel beberrscht. Jn wirtschaftlicher 
wie in militarischer Beziehung Ist die 
Unabhängigkeit Deutschland-s iin 
Nachrichtenwesen von dein englischen 
Monopoi von großer Bedeutung, zu- 
nini in Kriegssiillein W. 

I 
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l Wort 
In Tonwufe fIIIrb vor einiger seit 

IeIn reicher Sonvrefing und feine Er- 
sbån wurde eine Nichte. InII der er ewig 
llsn Unfrieden ImWein weil dfefe Nichte 
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InII denen see OnIeI III-III eIIwrefIIIn 
den war. tm er fees finde heran 
nahen fIIdIIe. IIefI er dIefe Meine Inm- 
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tue-· eIe III ee eIIIfQIIIII 
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Wiss-kl- Nennkd. Präsident I. H. Etat-am Bist Präsident 
E. is. Mai-m Unmut-. H. F. Fried-imp, AM. Meist-ek- 

Gitiszcng gttate Hausk. 
Kapital 820,000.00. - ucverschuh 815,000.00. 

Jst ausschließlich von Knox Eonnm Leuten gekigukz 
und betrieben. 

stmm irgend etwas- im Bankwcssm vcr1«.chtm1. «,lIca-l;ct hu 

den Versuch 

Wu« naschen Form-Anleihe» auf lange Zeit und zu nicmszxsrs 

Zinsen. 

Saunder5- 
Westmnd Co. 

Früh-er Westrand ök- Sons Elevator. 
must Gemme jeder Art, scnmc Vieh, zu den bot-stet- Maske 
messen und ersucht den Former um die Gelegenheit, ihm An- 

gebote auf feine Vettmcfgprodntte zu machet-. 

zum. Papst-. Osjesclmftesfttlnexz 

Martin E. Peter s-« 

Deutscher Hand - Agent. 
Ich mai- msv verkauft rund in Nebraska. Nord aus Süd Das-m uns 

set Pan Hat-die Michel-, Texas-. Lasset mich ruft Formen zum Verkauf 
übernehmen-. 

Länder in Max Cum-Im Nebr» meine Spezialität 
Ihrem-I vor oder Mmbh wenn ist »was m däeiem Fassu- wünsche-L 

Martin E PetetS, 
Most-Mem mir-s Comm- Lichtes-IT 

C. R. Sumner 
bat von Jsaac Dowty 

die 
f O 

City Dray Ltne 
erworben und empfiehlt sich dem Publikum 

als Fuhrmann. 
Drei Wagen stets bereit, Eure Wünsche zu besorgen. 

C. R. Sumncv 

chry’s Platz. 
Drum Grohmnum Eigen:",)üine1«. 

Here welk-nie in Mess- uns Wmlmuskt in jeder gewünschten Luni-stun- 
Cswpsklslr meine vornimmt-n tut-minn- nnv Maul-rein Itso bekümm- 

Storz Bier stets an sanf. 
US sum ircussvluisit um »arm«-u zuspnmp 

c 

thun-u Mrmsmaum 
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Bloontfield Gei man a 
Ist nnm dem Ventschtlnnn Linox Monnnis wohl 
mbmm nnd sehnt es- neh, dieses lwchenblatt 
un Kuchen zn benutzen 

Uc» idenz Arbeiten 
werden knoan nnd geschumckksou ««,«3».»w»« 
Man adrmnc 

Die Gonnania, Z;!.«I.s.·""·«« 
Musik« Imm! 
k« POUOMOII sub-«- du 

vom-m du « Som- sann 
in Ums m Im unums- MOO 
m- Wsmu sum m m Im- 
Issskg Ist Ists-Indem- In 
III-it O III Ali Jus syst-I 
II 

sub-Oe mit sum-m «- h 
Is- Itmid wiss-me sum 
du« « tm mo. « Im nun-. 
I. stILL 

Narr Ohms-Ist 
s stund Ohms Ists J Ums- 
umt m stammt 
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Mir Citu 
Atem Rlurlwi 
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I 
Itskslsxsss - 

Judas Polyp, sogesslbmnu 
4 USE III 

Impimtw IOIIIMM Bot-M I 
muss Ich-Instituts Ist-»Es Odems-L III-us- mtso ists «- 
demt MO- sms sm- ssmc I sub-usw bade im Komm c 
Ists-Iw- Ins-it 
LIIIIIAL ----------------- 


